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Deuntſchland.
Berlin, d. 23. April. Wie wir vernehmen werden nächſtens

die drei hieſigen Profeſſoren Stahl, Tweſten und Nitzſch, ſowie
der Conſiſtorialrath Cappel zu Münſter, in den evangeliſchen Ober
Kirchenrath eintreten. (N. Pr. Ztg.)Jm Cultusminiſterium hat man ſich mit Entwürfen zur Errich
tung dreier Emeritenhäuſer für die Diöceſen Köln, Trier und
Münſter beſchäftigt. Die Klöſter Marienthal, St. Thomas und
Vinneberg ſind hierfür auserſehen. Die Verpflichtung des Staats
zu dieſen Einrichtungen iſt auf vertragsmäßige Uebernahme nach der
Bulle de salute animarum fundirt. Bis Ende dieſes Jahres ſollen
die bezeichneten Emeritenhäuſer eingerichtet ſein.

Der D. A. 3. wird geſchrieben Das Schickſal des Zollvereins
hängt an einem Faden. Preußen hat unwiderruflich erklärt, daß es
ſich auf eine Erörterung der öſterreichiſchen Vorſchläge nicht eher ein
laſſen werde, als bis der Zollverein, auf Grund der Modificationen
des hannoverſchen Vertrags, reconſtituirt ſei. Sonſt möge der Ver
ein aufgelöſt bleiben, und es würde mit den Staaten Norddeutſch
lands, von denen Thüringen, Braunſchweig Hannover und Olden-
burg Preußen gewiß ſind, einen neuen Verein bilden. Beharren
alſo die Staaten der darmſtädter Coalition auf ihrem Begehren, vor
her mit Oeſterreich zu verhandeln, ſo wird der Erfolg unzweifelhaft
die Auflöſung des Zollvereins ſein. Wir haben Grund, anzunehmen,
daß Baiern es nicht zu dieſem Aeußerſten kommen laſſen wird, zu
mal da ſich die Handelskammern einſtimmig zu Gunſten der Erneue
rung des Zollvereins ausgeſprochen haben. Befremdlich iſt, daß in
andern Staaten, z. B. in Sachſen die öffentliche Meinung ſich mehr
ſchweigſam verhält, und daß dadurch eben jene Staaten vielleicht die
Auflöſung einer Vereinigung verſchulden, der Deutſchland ſo große
Wohlthaten verdankt. Die hieſige Conferenz dürfte ſchnell abgebro
chen werden, wenn die darmſtädter Coalition ſich beharrlich erweiſt,
während, wenn man ſich über eine Baſis zur Erneuerung des Zoll
vereins einigen ſollte, die Conferenzen wahrſcheinlich mehrere Monate
dauern dürften.

Breslau d. 21. April. Das heutige Fremdenblatt meldet die
Ankunft der vier Prieſter Tendler aus Vilsbiburg Miller Hampel
und Stiegger aus AltOetting in Baiern. Es ſind dies vier Jeſui
ten, deren einer, wie wir vernehmen, von hier gebürtig. Sie ſind
bereits geſtern, am Tage ihrer Ankunft, aus dem Gaſthauſe nach
einer Wohnung auf dem Dome, und zwar, wie wir hören, im Alum
natsgebäude, übergeſiedelt.

Weimar, d. 22. April. Während die franzöſiſche Regie
rung bis zum Jahre 1848 eine eigene Geſandtſchaft für das Groß
herzogthum unterhielt, welche ihren beſtändigen Sitz hier hatte, wurde
dieſe mit der Februarrevolution aufgehoben und ſeitdem wurde der
im Königreich Sachſen accreditirte franzöſiſche Geſandte jedesmal mit
für das Großherzogthum beglaubigt. Der Präſident von Frankreich
hat jetzt die beſondere Geſandtſchaft in Weimar wiederhergeſtellt und

den Baron de Talleyrand zum außerordentlichen Geſandten und be
vollmächtigten Miniſter hier ernannt. Der zeitherige Geſandte de
Ferrisre Levayer in Dresden iſt bereits von hier abberufen worden
und Baron de Talleyrand mit einem Attache eingetroffen. Er hat
heute Mittag dem Großherzoge ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht
S wird jetzt officiell beſtätigt, daß Profeſſor Dittenberger in
Heidelberg den an ihn ergangenen Ruf an die hieſige Oberpfarrer
und Oberbofprebigerſtelle angenommen und ſeinen neuen wichtigen
Wirkungskreis antreten wird ſobald er die nachgeſuchte Entlaſſung
von der badiſchen Regierung erhalten hat. Der Bundesgeſetzge
bung ſind wir abermals um einen Schritt u gekommen. Unſer
Regierungsblatt bringt nämlich das Geſetz, rch welches der im abgeſtimmt: 82,755 Bürger

Allgemeinen erſt im Jahre 1850 aufgehobene privilegirte Ge
richtsſtand für die Mitglieder der ehemaligen reichs unmittelbaren
Familien im eiſenachiſchen Kreiſe, welche denſelben unter Berufung
auf Art. XIV der Bundesacte reclamirt hatten wiederhergeſtellt wird

Fulda, d. 20. April. Der Miniſter Haſſenpflug wurde von
einem Theile der katholiſchen Geiſtlichkeit anfänglich um deswillen
mit ſchüchternem Wohlgefallen angeſehen, weil man von ſeinen poli
tiſchreligiöſen Staatsmaximen für die Stellung der katholiſchen Kir
che und den Einfluß dieſer Kirchengewalt die günſtigſten Erfolge zu
erwarten ſich berechtigt hielt. Dieſen Exwartungen gegenüber fielen
Verfaſſungsbruch, Bundesexekütion, Ruin des Landes und der Leute
nicht in die Waagſchaale. Später trat dies ſchüchterne Wohlgefallen
ſo auch in den ultramontanen Blättern, als Panegyrikus und Ver
theidiger auf, und ein jüngſter Artikel der Deutſchen Volkshalle
iſt in dieſer Beziehung ein Muſter von perfider Gleißnerei. Derma
len hat ſich nun dies Wohlgefallen in eine unbeſchreibliche
Mißſtimmung verwandelt, da die neue kurheſſiſche Verfaſſungs
Urkunde alle ſanguiniſchen Hoffnungen plötzlich zu Schanden gemacht
hat. Dieſelbe enthält nämlich alle Beſtimmungen der früheren Ver
faſſungs Urkunde in Bezug auf das Verhältniß der katholiſchen Kir
che zum Staat, Beſtimmungen, wegen deren die Katholiken ſchon im
Jahre 1831 den Eid auf die Verfaſſung verweigert hatten. Gleich
ſam wie eine Demonſtration gegen die Forderungen der oberrheini
ſchen Biſchöfe, heißt es im 101 der neuen Verfaſſung „Die Re
gierung übt die unveräußerlichen hoheitlichen Rechte des Schutzes und
der Oberaufſicht über die Kirchen (nicht wie im F. 133 der alten
Verfaſſung im „vollen“, ſondern) im „vollſten“ Umfange aus.“ Bei
den Erklärungen der oberrheiniſchen Biſchöfe über ihr ferneres Ver
halten, wenn ihre Anſprüche nicht baldigſt befriedigt würden, und da
die Beſtimmungen der neuen Verfaſſung der direkte Widerſpruch ge
gen die Forderungen der Biſchöfe ſind, ſo dürfte der oberrheiniſche
kirchliche Konflikt zunächſt in Kurheſſen zum Ausbruch kommen.

Schweiz.
Aus der Schweiz d. 20. April. Das Plebiscite über die

Abberufung im Canton Bern iſt zu Gunſten des „ſchwarzen Regi
ments ausgefallen. Nicht der Socialismus, wofür kurzſichtige oder
böswillige Correſpondenten der auswärtigen Preſſe die oppoſttionelle
Gährung in Bern ausgeſchrieen, hat eine Niederlage erlitten, ſondern
die Partei der politiſchen Freiheit; und geſiegt hat das Patricierthum,
der Ultramontanismus, die Reaction der Vorrechtler und der religiö
ſen Heuchelei. Von welchem Einfluſſe dieſer Reactionstriumph in
dem bedeutſamen Canton auf die übrige Schweiz ſein werde, ruht
im Schooße der Zukunft. Das Reſultat der Abſtimmung hat freilich
eben nur dargethan, daß mehr als die Hälfte im Canton einer Ab
berufung nicht zugeneigt ſei, aber damit noch keineswegs, daß eben
dieſe Mehrzahl auch dem Syſteme der Regierung huldige. Es hat
nämlich innerhalb der Oppoſition eine Partei gegeben, die der Mei
nung war, die Regierung ihre Zeit, bis zum Jahre 1854, ausregie
ren zu laſſen, und keine ſolche Agitation innerhalb der Regierungsfriſt
des beſtehenden Regiments vorzunehmen, die ſowohl auf den Gang
der Staatsverwaltung als des privatlichen Geſchäftslebens ſtörend ein
wirke. Soviel dieſe Meinung für ſich hatte, ſo hätten ihre äfe
als einmal doch die Agitation ergriffen worden, im höhern ich
welches ſie mit der übrigen Oppoſition gemein hatten, dieſe peben
Stiche laſſen ſollen. Man hatte es nicht geglaubt aber c 35
gethan, und daran ſcheiterte die Abberüfung.

il. (Tel. Dep.) Jm ganzen Kanton habenen. leeren ſinnen gegen die Abberu
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Vermiſchtes. c
Berlin, d. 23. April. Herr R. Luther aus Schweid

nitz, welcher jetzt der Sternwarte in Bolk bei Düſſeldorf vorſteht,
benachrichtigte geſtern Abend um 8 Uhr die hieſige Sternwarte durch
den Telegraphen, daß er ganz nahe bei Flora einen beweglichen Stern
11. Größe, wahrſcheinlich einen neuen Planeten, entdeckt habe,
den Herr Dr. Brünnow auch ſofort hier auffand. Die Oerter deſſel
ben ſind

Apr. 17. 100. 38“ 1800 38 80 49
21. 10 1180 5 8 59
22. 12 12 179 57 9 1Es iſt dieſes bereits der 25. Planet, da Hr. Gasparis in Neapel am

17. März 1852 den 24. Planeten entdeckt hat.
S Marienthal, bei Liebenſtein, d. 20. April. Unter dieſem

Datum wird dem „Fr. J.“ geſchrieben Noch weilet der greiſe Kin
dergärtner Friedrich Fröbel auf unſerem Schloſſe und ſetzt in ſeiner
Lehranſtalt das große Werk der Kindererziehung, dem er ſein ganzes
Leben gewidmet, unermübdlich fort. Aber leider ſind ſeine vielen Be
mühungen, ſich und ſeine Schöpfung bei dem preußiſchen Miniſte
rium wieder zu rehabilitiren, ohne Erfolg geblieben. Zwar war vor
einiger Zeit der Referent in Schul Angelegenheiten, Hr. Rath Borne
mann aus BHerlin, ſelbſt hier, erforſchte nach allen Seiten den reli
giöfen Geiſt der Anſtalt und die Grundſätze ihres Stifters und kam
zu der Ueberzeugung, daß, wenn die letzteren auch mehr dem Ra
tionalismus angehören die Kindergärtnerinnen darum doch nicht im
Geringſten behindert wären, auch ſtrengere Anſichten ihren Unterhal
tungen mit den Kleinen zu Grunde zu legen. Hr. Bornemann wollte
daher auch ſich für die Aufhebung des Verbots der Kindergärten nach
ſeiner Rückkunft gutachtlich äußern allein ehe dieſes erfolate, war
das frühere Miniſterialverbot erneut, ja verſchärft worden, ſo daß in
a deſſen die Anmeldungen von Kindergartnerinnen für den näch

en Sommer bedeutend abgenommen haben ſollen.
D Wriezen a. O., d. 22. April. Ein trauriges Ereigniß, daß

ſich ſo eben zugetragen, bewegt die hieſige Bevölkerung. Die Ehe
frau eines hieſigen Gewerbtreibenden hat ſich nämlich heute früh mit
ihren drei Kindern Mädchen von reſp. 20, 15 und 6 Jahren, gleich
zeitig in dem Waſſer unſeres Landgrabens den Tod gegeben. Man
and die Leichen in ihren beſten Anzügen das eine Mädchen war

vor wenigen Tagen erſt konfirmirt, und hatte ihren Kirchenanzug an
elegt und zwar hatte die Mutter ihr jüngſtes Kind ſich auf die

ruſt gebunden, während die beiden andern Mäbchen ſich ſelbſt zu
ſammengebunden hatten, ſo daß über einen freiwilligen Tod kein
Zweifel obwalten kann. Das Motiv zur That ſchreibt man unglück
lichen Eheverhältniſſen zu.

Dublin. Jn der letzten Woche ſind ſechs Schiffe mit 877
Auswanderern nach Queenſtown abgegangen. Jn Connaught iſt die
Emigrationswuth ſo Sek, daß die Arbeiter in manchen Gegenden um
die Paſſage looſen. So oft ſie ihren Wochenlohn erhalten, kommen
etwa 300 zuſammen, und erlegen jeder einen Sixpence; dann werden
300 Zettel in einen Hut geworfen. Auf einem der Zettel ſteht „Ame
rika“, die andern ſind blank. Wer den beſchriebenen Zettel zieht,
ſtreicht alle Einlagen ein und kann ſomit ſeine Paſſage nach Amerika
bezahlen und behält noch einiges Geld bei der Landung in der Taſche.

Salmond, der Befehlshaber des am Cap geſcheiterten
Truppenſchiffes „Birkenhead iſt der dritte von drei Brüdern, welche
im britiſchen Seedienſte das Leben eingebüßt haben. Einer der Brü-
der fiel während des letzten Krieges als Midſhipman im Kampfe mit
einer amerikaniſchen Fregatte. Den zweiten, welcher eine engliſche
Fregatte befehligte, raffte die Malaria in wenig Stunden hin. Der
Befehlshaber des Birkenhead“ hinterläßt Weib und Kinder in dem

ſchottiſchen Orte Jverkeithing. eRNewyork. Am 3. April gingen 2 Dampſfſchiffe in die Luft.
Der „Redstone explodirte 3 Miles von Carrollton auf der Fahrt

Hach Cneinnati. Das Boot ging ganz in Stücke und ſank in 20 F.
Waſſer. Von den 70 Perſonen am Bord ſind die meiſten umgekom
men. Der Eapitain wurde zwar gerettet, iſt aber ſchwer, wo nicht
tödtlich verwundet worden. Noch furchtbarer ſcheint das andere
Unglück geweſen zu ſein, welches man vom ſelben Datum aus St.
Louis meldet. Der Dampfer „Glencove“ war Abends um 8 von
Reuorleans angekommen und wollte landen, als er mit einem ent
ſetzlichen Krach aufflog. Alle Keſſel platzten auf einmal. Gegen

50 Paſſagiere befanden ſich am Bord, von denen ſehr Viele umka
en. Die Dampfer „Cataract“, „Georgia“ und „Weſtern welche
ben dem unglücklichen „Glencove“ lagen erlitten bedeutende Be

ſchädigungen, und mehrere Perſonen auf demſelben wurden von den
umherfliegenden Trümmern erſchlagen. Der „Glencove“ ſelbſt gerieth
dabei in Brand, und die Flammen verzehrten das Wrack bis auf den
Waſſerſpiegel.

Engliſche Blätter enthalten Einzelheiten über Jennv Lind's
Trauung mit dem Pianiſten Otto Goldſchmidt aus Hamburg.
Vor dem Abſchluß des Ehevertrags habe Jenny 20,000 Lſtrl. (faſt
140,000 Thlr.) zu einer Stiftung in Schweden beſtimmt und nach
der Trauung ſich an das Piano geſetzt und die Schlußcavatine aus
der Rachtwandlerin („Ach Gedanken nicht ermeſſen, alle Wonne, die

ich fühle c. entzückend ſchön geſungen. Goldſchmidt, welcher jetzt
24 Jahr alt iſt, ſei übrigens ſieben Jahre jünger, als ſeine Gattin.
Das Ehepaar werde im Sommer nach Deutſchland kommen.

l Verzeichnißder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 26. April d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.

1) Kämmerei Rechnung pro 1850.
2) Ermäßigung der Leichenhausgebühren.
3) Beſchwerde der Oroſchkenbeſitzer gegen das ihnen auferlegte

Standgeld.
4) Nachbewilligung von 140 Thlr. zur Pflaſterung der Fleiſchergaſſe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Wehl a. Braunſchweig Bürkner a.
Homburg, Lachmann a. Dresden Becker a. Lüneburg, Schneider a. Leipzig.
Die Hrru, Partik. v. Blumenau u. v. Maſſow a. Berlin.

Stadt Zürich? Hr. Zittergntsbeſ. Schubert a. Berlin. Hr. Rent. Röder u.
Hr. Kaufm. Philipſon a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Clauß a. Kaſſel,
Wuſt a. Niederbreiſig, Krieger a. Stuttgart.

Goldner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Cohn a. Breslau Bodeck a.
Leipzig. Hr. Forſtmſtr. Seidelmann a. LippeDetmold. Hr. Apoth. Kramer
a. Berlin. Hr. Oekon. Gabler a Gunſtedt.

er Hof: Hr. Agent Maſchner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Richter a.
rfurt.Stadt Hamburg Hr. Reg.Aſſeſſor v. Bechtold a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.

v. Braunfels a. Poſen. Hr. Fabrikh. v. Roloffskv a. Petersburg. Hr. Rent.
Rohrmann a. Leipzig. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Kaufm.
Bramacher a. Elberfeld.

Goldne Kugel Hr. Fabrik. Gaillard a. Laferté. Hr. Schauſp. Schmidt a.
Mmeißen. Hr. Sutsbeſ. v. Schilensky a. Steinau. Hr. Mechan. Hartung a

Kaſſel. Hr. Partik Bever a Hamburg. Hr. Geſchäftsm. Koch a. Eisleben.
Die Hrru. Kaufl. Flatow a. Bremen, Gerard a. Verona, Jungſt a Dres
den Nicolai u. Simon a. Berlin.Magdeburger Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Höfert a. Mainz, Schettler a.
Burg Höthirt u. Jänicke a. Kaſſel Oörr a. Frankfurt, Leiſtner a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Klein a. Berlin. Hr. RechtsAnw. Heßler a. Neuſtadt.

Thüringer Bahnhof Hr. Commiſſionsrath v. Küttner a. Düllſtedt. Hr.
Ober Jngen. König a. Berlin. Hr. Maſchinenmeiſter Mahlmann a. Brom
berg. Frau Gräfin v. Wartensleben a. Böhlen. Frau Partik. Schindler a.
Dresden. Die Hrru. Kaufl. Roſenberg a. Kaſſel, Nathan a. Metz, Spitta
a. Brandenburg, Liebecke a. Hannover.

Freie Gemeinde.
Sonntag d. 25. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.23. April.

Luftdruck 337,02 Par. L. 336,57 Par. L. 336,27 Par. L. 336,62 Par. L.

Dunſtdruck 1,35 Par. L. 1,33 Par. L. 1,32 Par. L. 1,34 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 65 pCt. 36 pCt. 59 pCt. 53 pCt.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 7,0 G. Rm.' 1,4 G. Rm. 3,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Abgang ü. Ankunſt d. Eisenbahn -Züce in Halle.
75, 89, Norg. 11 D. Vorm. 29

Abg. nach j jC 4 U. Nachm. 75 U. Kbas.Ank. von 6 P More- 12 u. Mitt.6 V. Nachm. 7 II U. Abds.
X. 11personengeld: Kl. 27 I. Kl. 18

6 89,* U. Arg., 129, V. Mitt., 6 U. Nehm.
Abg. nach M d b 79 (äbern. in Cöthen), 11 U. Abds.AnkK. von 4C 6 III 7* U. äst in Cöthen übern.), 82 U. Mors.,
h 11), Vrm., 2 U. Nehm., 75, U. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wultfen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

29 i. I 16 in. 29r i 697, U. Morg. 4 U. Nachm.Anlkk. von II U. Morg. 2, U. Nachm. 79, U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge weehseln ig Cöthen die Wagen nicht.

5 9 I. 3 19 27 219 6
e urt 4 9* U. Mrg. 2 U. Nehm. 7 U. Abds.Anl. von J 67 U. Mrg. 112 U. Vrm., 49, U. Nehm. 7 U. Abds.

I. 34 25 II 2 5 III. 120 In 1 Tage hin u. zurück II. 3425
m. 129* Morg., 29 Naehm. 722* W. Abs

r Lisenach (übern. in ürtar h
n 67)2 Morg. äst in Weimar übern. II26* W. Vrm.,

4 U. Nachm. T U. Abds.
I. 525 39 217 n I Tage hin u. zurück II. 54 26III. 3 20 Am Sonntag e allen Stationen der Thüringer o

n und Herfahrt der ein fa ehe VFabrpreis bezahlt

Abg. nach 0 9* U. Mors. 7 U. Abds. (übern. in Erfart)-
67 Morg. Est in Weimar übern. 112 U. Vorm.Ank. von a 67 e Niechnen Wern), a wenn orm

84 25 III. 3 24 6m 49, U. Morg. 7 V. Abs. (Rbern-in Erkurt). 4h u 1 M 67 U. Morg. (ist in Weimar übern.Ank. von ran r 4. e 11x2 v. Vorm. Est in er
äübern.) 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güteraüge wait Personenbeſörderung.
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Hekaunntmachunge n.
Nothwendiger Verkauf o on j abeimKönigl. Preuß. Kreis Gerichte Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft.

zu Halle a. d. S. Folgendes ſind die Reſultate der in der am 3. April d. J. ſtattgehabten General Ver
I. Abtheilung ſammlung abgelegten Rechnung für das Jahr 1851:

Das hierſelbſt in den Weingärten belegene Grundkapital t 3,000 000 Thaler.im Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 1872 Geſammte Reſerven s26
eingetragene, der Friederike Louiſe Ber Pramien Einnahme für 1851 700,958
tiha und Auguſte Amalie, Geſchwiſter Zinſen Einnahme 71,515 772473i d der Witt A l hre Die am 31. December 1851 laufende Verſicherungsſumme betrug 334,308,428 Thlr.Elitzſch, geborne König, gehörige Haus, 2Hof und Garten, nach der, nebſt Hypotheken Vollſtändige Abſchlüſſe liegen bei den Unterzeichneten zur Mittheilung an Jeden, der ſich
Schein und Bedingungen, in der Regiſtratur für die Anſtalt intereſſirt, bereit.

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17 ein Halle a/S. Monat April 1852. Der Haupt Agent
zuſehenden Taxe abgeſchätzt, auf S iber1117 3 9 ſoll chreiber.am 12. Mai 1852 Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Referendar Küſter, meiſtbietend

Jn Bitterfeld bei Herrn Kaſſen Aſſiſtent Ködel.
Jn Brehna bei Herrn Friedrich Schröter.
Jn Delitzſch bei Herrn J. S. Schumann.
Jn Düben bei Herrn Lieutenant a. D. Nücken.

verkauft werden. tJn e bei Zerrn J. L. E dv t Jn Gräfenhaynchen bei Herrn C. Conrad.Eine Nittergutspachtung In Lauchſtedt bei Herrn G. Kamprath.
Jn Lützen bei Herrn Reinhold Steckner.
Jn Merſeburg bei Herrn Albert Dietzſchold.
Jn Schkeuditz bei Herrn C. H. A. Hertel.
Jn Wettin a/S. bei Herrn Theodor Schreiber.
Jn Zörbig bei Herrn F. W. Reinboth.

bei Görlitz und zwei dergl. in der Nähe von
Breslau habe ich nachzuweiſen. Alle drei
ſind aus den Händen der Herren Beſitzer zu
übernehmen haben ganz vorzüglichen Boden
und zu jeder derſelben ſind 9 12,000 A An
nahme und Betriebskapital erforderlich. N. eheres portofrei beim Amtmann Heydenreich Mein durch friſche Meßwaaren reichhaltigſt ſortirtes Lager von: ſchwerer wei-
in Leipzig, Thomaskirchhof Nr. 16 ßer Leinwand, Bettzeugen, rein leinenen Handtüchern, Tafeltüchern,

6000, 4000, 3000, 2000, 1000, 500 und Servietten, Bettdecken, weißen leinenen Taſchentüchern, nebſt vielen anderen
300 R ſind auszuleihen durch den Actuar dergl. Artikeln empfehle hiermit beſtens. E. A. Burkhardt,

Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480. am Markt in der „Börſe.“
Die Seiden und Modewaaren Handlung

von S. Pintus
iſt im Beſitz ſämmtlicher Neuheiten für jetzige Saiſon, und em
pfiehlt ſolche einem hochgeehrten Publikum hierdurch ergebenſt.

Das Keiden und Modewaaren Lager
n Heinrich Stephany

ist durch den Pmpfang geiner Meswaaren aufs Beſte assortirt, und em-
pfehlt Sämmtliche Waaren Zu billigen Preisen,

Tapeten -Empfehlung. Die obere Wohnung in meinem Hauſe iſt Auf dem Rittergute WeißenſchirmbachMein re ne g zu Michaelis c. zu vermiethen. bei Querfurt ſtehen 5 Stück junge fette Kühe
Barnitſon. und 20 Stück 1 und 2, jährige Ferſen

ß und Ochſen zu verkaufen.l
Capeken und Hordüren Ein Haus in welchem ſeit mehreren Jah Eige anſneſge junge r rer

iſt durch den Empfang einer dentlich ren eine ſchwunghafte Bäckerei betrieben worTenn Partie en gee Aſcmalreter re den iſt und an einer ſehr guten Lage ſteht, ſolche) ren in Koſt und Schlafſtelle genom
er ichfalti ſoll aus freier Hand verkauft werden. men. Wo? iſt zu erfragen große Steinſtraßeſter in den mannichfaltigſten Farbenſtellungen f Allesaus den vorzüglichſten Fabriken wiederum Nähere ertheilt hierüber J. B. Blau, Bäk- im Lehmann'ſchen Hauſe, eine Treppe
ſo reich ausgeſtattet, daß ich daſſelbe unter Zu kermeiſter in Halle. Unterhändler werden Ein übercomplettes Pferd, braun von Farbe,
ſicherung der billigſten Preiſe Jedermann zu höflichſt verbeten. 5 Jahr alt, hat zu verkaufengeneigter Abnahme mit Recht in b kann. Haus Verkauf. Dornſtedt. G. Ehrenberg.

d d J t 3 Ein Sa J d von a 3Herr 6. D. Werner in Alsleben in nettes Haus, nur 6 Minnlen von Halle, Ja en e er wen Farbe
wird die Güte haben, geſchätzte Aufträger Alsleben und Umgegend nach meiner Ware e e r Dornſtedt. G. Ehrenberg
Muſterkarte in Empfang zu nehmen, wel Giebichenſtein Spa ierſtöckeche ſtets mit umgehender Poſt, und wenn e p 3 ESertender Betrag mindeſtens 2 H beträgt, franso Vom Lande kann ein Sohn rechtlicher Eltern in den neueſten und verſchiedenſten 4

ohne alle Nebenunkoſten ausgeführt werden. der Luſt zur Arbeit hat, ein gutes Unterkom: empfiehlt zu den billigſten e reinſtraße
Andr. Mor. Dietrich in Quedlinburg. men finden bei Friedr. Kühl E. S Feldſgiöpo e 3

S i eldſchlößchen.Maitrank Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Beſchäf. Sonntag den 25. W
tigung bei dem Tiſchlermeiſter Martin zu tage Unterhaltungs uſik und Tanzvon friſchen Kräutern à Bout. 10 e empfiehlt64 Guſtav RNinck, Sonne Wertin. Kränzchen.



Kaufluſtige
werden auf die am 4. Juni d. J. beim Raths
landgericht zu Leipzig ſtattfindende Verſtei
gerung des eirca 40 Acker Areal enthaltenden,
Nr. 28 zu Lindenau Stunde von Leip
zig) gelegenen Gutes, welches unberückſichtigt
der Abgaben auf 11,960 gerichtlich taxirt
worden, hiermit aufmerkſam gemacht.

Einige Wispel gemaſchinte Hornſpäne, wel
che anerkannt als ſchönſtes Düngemittel ver
braucht werden, ſind in Scheffeln und Wispeln
zu verkaufen bei Lauterhahn,

Hospitalplatz Nr. 1988.

Ein gutes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen
große Märkerſtraße Nr. 458.

Zwei neumilchende Ziegen ſind zu verkaufen
in Nr. 15 zu Canena

Eingemachte Preißels
beeren empfiehlt Julius Kramm.

Friſche Stralſunder Bratheringe
empfiehlt Julius Kramm.

Ein kräftiger Burſche kann noch in die Lehretreten bei J. B. Blau Bäckermeiſter

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter,
Klara, mit dem Herrn Diaconus Ulrich
hierſelbſt zeigen wir Verwandten und Bekann
ten nur auf dieſem Wege ganz ergebenſt an.

Sangerhauſen, den 22. April 1852.
Der Juſtiz- Rath Heſſe und Frau.

G GScchooernnrrwocu ba wen eFonds und Geld Cours.

Hamb. Magdeb. Dampfſchifff. Comp., Güter,

Markktberichte.
Halle, den 24. April.

Weizen 1 20 Ab 13Roggen 1 26 34 3 T 37 7 33
Gerſte s e 2r 3Hafer 20 n 2 6Magdeburg, den 23. April. (Nach Wispeln.)

eben u erteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 144007, Tralles 337 F.

Berlin den 23. April.
Weizen loco 87pfd. weißer poln. 57 89),pfd. gel

ber ſchleſ. 56 86pfd. 27 Lth. gelber
märkiſcher 54 bz.

Roggen loco 45

pr. Sr. à 46 à 45 verk. 45 Br.,
5 G.

Mai Juni do.Junt gnl 46 à 46 à 46 verk., 46 Br.,
Gerfſte, große, 37 39

kleine 35—37
Hafer loco 24——26

355 e 3 24 nominell.
27 mehr gefragt und 25 zu machen.Erbſen (Koch) 43 49 (Futter a f. 8

Rappsſaat Winterrapps 70 Br., 67 G.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 52—50

Leinſaat 57—56
Rüböl pr. April 9 Br., 92, G.

April Mai do.Mai Juni do.Juni Juli 9 Br., 9, G.Juli Auguſt 10 Br., à 10 G.
Auguſt Sept. 107. verk. u. Br., 10 G.
Sept. a à verk., 10 Br.,

4

OHcetbr. Novbr. 10 à verk., 10 Br.,
10 G.Leinöl loco 11

April Mai 11Mohnöl 13 4 e
Palmöl 10,
Südſeethran 12
Spiritus loco ohne Faß 24 verk.

mit Faß 23 ver Br. u. G.
April o.April Mai do.Mai Juni do.Juni Juli 24 verk. u. Br., 23 G.
Juli Aug. 24 Br., 24 verk. u. G.Juni allein im Verbande 24 bz.

Juli do.Stettin, d. 23. April. Weizen feſt.
8Sapfd. 45 bz., Frühf. 43 bz. u. G Mai Juni 43 G.,
i 45 G. Rüböl April Mai 9 bz., Herbſt
10 G. viritus Frühj. 15 bz., Juni Juli u.Angeſt 103 2 bz., Juni/J Juli

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 24. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. April am alten Pegel Nr. 0 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 23. April. G. Voigt, Güter, v.
Hamburg n. Halle. W Baumeyer, desgl. C.
Zimmermann, 2 Kähne, Coaks, v. Berlin n. Rothen
burg. Wwe. Schulſchenk, Güter, v. Hamburg nach
Halle. C. Lüdecke, Weizen u. Roggen, v. Havelberg
n. Halle. C. Gabel, Weizen, desgl. W. Ernſt,
desgl., v. Magdeburg n. Halle. F. Göhre, Coaks,
v. Berlin n. Rothenburg. G. Baumeyer, desgl.
G. Berendt, Roggen, desgl. n. Halle. Wwe. Mucke,
desgl. n. Deſſau. G. Ehrenberg, desgl. n. Halle.
F. Kramer, desgl. C. Brämer, desgl. n. Rothenburg.

Niederwaärts d. 23 April. Schleppkahn Carl
v. Dres

Roggen loco

den n. Magdeburg.
Magdeburg den 23. April 1852.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg, den 23. April. f. Brief Geld

C S Cour.lin, den 23. April. Z. reuß Cour Preußgeh s S Brief Geld Gem. Vrief. Geld. Gem.
ds Courſe. Cöln Mindener 113 112Preu Freiwilige Lalethe 5 1027, 102 do. Prioritäts Obüigat. 102 102

do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 do. do. II. Em. 5 104 o2
Staats Schuld Scheine 3 89 DHüfſeldorferElberfelder Ie e eeererge, z i c z 5 S 95r u. Neum. Schldverſch. 3 o. Prior. S SBerliner Stadt Obligat. 5 103 10e Magdeburg Halberſtädter S
do. do 3 88 Magdeburg Wittenberge 4 64Kur u. Neumärkiſche 3 98 do. Prioritäts 5 103J Oſtpreußiſche 3 35 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 97Pommerſche 98 98 do. Prioritäts 4 100 99S Poſenſche l 7 do. Prioritäts 1022 do. z 947 do. Prioritäts r Jerie 5 102S Schlefiſche z 96 do. Jerie 5 103do. Lit. B. v. St. gar. 31 Oberſchlefiſche Lit. 4. 156 155
Weſtpreußiſche Z. 947 do. Lit. B. 3 139 138Kur u. Neumärkiſche 4 100 Prinz Wilh. (St. Vohw. 55 54

S Pommerſche 4 100 do. Prioritäts 5 100Poſenſche 4 100 do. II. Serie. s ev Weſind 4 100 S n Fr. S. àRheiniſche u. Weſtph. 4 S tamm orit. 4 1 82e de Priorirats Oblig 7Schleſiſche 4 do. v. Staat garantirte 32Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 23 87reuß. Bank Anth.Scheine 103 102 d. PrioritätsDre 1 e Weſen v z es Wriedrichsd'or 137 13/ üringer a T e oü à 5 08 on do. Prioritäts Oblig. (4 102 [101 81ten See e Wilhelmeb. (CoſelOderb.) e
do. Prioritäts 5 102 [102 123,

Actien. 7u Puhedeger o t van n ten
iſch Märkiſche le 52 ä53e errnant 5 102 Cöthen Bernburger 2u S

do. do. II. Serie 5 101 S e a 85Lit. A. u. B. 122 el Altona 4 108 107r 4 2 99 Mecklenburger 42 à43Berlin Hamburger 107 Nordbahn Friedr. Wilh. 4 464 45 45
do. Prioritäts b 103 Zarskoje Selo h Sdo. II. Em. (4d r er Aue Wigritt gerenPrioritäts Obligat.. 4 99 rakau rede ve z 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 o1
do. do. L.ic. D. 101Berlin Stettiner 134 133 Kaſſen Vereins Bank Act. 4
do. Prioritäts Obligat.! 5 103 102

Leipzig, den 23. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 F-Fuß. boten. Geſucht. Actien exol. Zinſen boten. Seſucht
r. Fred'or à 5 aauf 100 S Lwn Sabt- r kleinere S n

And. ausl. Louisd'or à 5 4 nach ge o. o. eringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. 4 Ten Duc. à auf 100 e c Dre à 3 v. 500 93
aiſerl. do. do auf 100 von u. e e e S eà 651 00 65 à 4 von 500 c 2e d e e e eConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandhriefe à 3 m 9eidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag d d e S 102ächſ. 9 7Staatspapiere Lpi. Hresd.Eiſenb. P.-Obl a 7 rotActien el. Zinſen e a aſenönie apiere a Königl. pr. Steuer CreditKaffenſch.Köpiolich ſächſiſche Staats Papiere à 38 n 14 v. 1000 u. 00 90

3 h im 14 F. von 1000 u. 500 91 rieinere e Burtl
a We do. von vo o. n St -Schntdſcheineo n pr.do. do. von 500 u. 200 10375 z b de von vo u. 200 S ior, e Met. pr. 150 ſ.

do. do kleinere SKönigl ſächſ. Landrentenbriefe à r t à s

e Actien der W S. pr Stet ch ſächſ. -bair. E. B. bis Mich. Feipd. BantAetien à 250 pr. ioo li80
1855 à 4 ſpäter 102 90 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 10 4 w

ſächſ. ſchleſß. 4 Pr. pr. Tv el hl Creml e Ciſenb Löbau Zittau do. pr. 100 25
Anl. à 10 4 S 100 Berlin Anhalt à 200 pr. 199 123 eLeipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 19 s1
14 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. Pr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe 5
taatsſchuldScheine 3 90

Verein. Dampfſchifff.StammActien 18do. ſt Prior. lctien s 88
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 242

do. do. PrioritätsActien A. 4 100 190
do. do. do. do. B. 4 Sdo. Halberſt. Stamm Actien 4 157
do. do. Prior. Actien 4 100 100
do Wittenberg. do. a dtedo. do. Prior. Actien s los J

Amſterdam kurze Sicht dedo. 2 Monat SHamburg kurze Sicht 152do. 2 Monat 151Frankfurt kurze Sicht 7do. 2 Monat s bPreuß. Friedrichsd'or wi3Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 110, 110
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